
S T A D T  L A M P E R T H E I M  
 

N I E D E R S C H R I F T  

über die 7. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim 

am Freitag, den 23.02.2007 

im Sitzungssaal des Stadthauses, Römerstraße 102, 68623 Lampertheim 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Sitzungsende: 23:15 Uhr 

 

Außer den persönlichen Einladungen an die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
sowie an die Mitglieder des Magistrats wurde die Einladung gem. der Hauptsatzung der 
Stadt Lampertheim veröffentlicht. 

Es waren anwesend: 

Stadtverordnetenversammlung: 
Stass, Brigitte - Stadtverordnetenvorsteherin  
Appelt, Bernhard - Stadtverordneter  
Bauer, Lothar - Stadtverordneter  
Berg, Karl-Heinz - Stadtverordneter  
Bittner, Thomas - Stadtverordneter  
Ebert, Rita - Stadtverordnete  
Galvagno, Nunzio - Stadtverordneter  
Götz, Fritz - Stadtverordneter  
Hahn, Hans - Stadtverordneter  
Hartmann, Sabine - Stadtverordnete  
Hofmann, Werner - Stadtverordneter  
Horstfeld, Karl-Heinz - Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher  
Hummel, Helmut - Stadtverordneter  
Hüsken, Hermann - Stadtverordneter  
Jacobi, Michael - Stadtverordneter  
Kirsch, Walter - Stadtverordneter  
Klingler, Jens - Stadtverordneter  
Koenig, Norbert - Stadtverordneter  
Korb, Franz - Stadtverordneter  
Krahé, Eduard - Stadtverordneter  
Kronauer, Bärbel - Stadtverordnete  
Kunz, Carmen - Stadtverordnete  
Lenhardt, Robert - Stadtverordneter  
Lidke, Dietmar - Stadtverordneter  
Litters, Juliane - Stadtverordnete  
Meyer, Dieter - Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher  
Neuhaus, Peter - Stadtverordneter  
Ohl, Gottlieb - Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher  
Otten, Markus - Stadtverordneter  
Plenert, Maximilian - Stadtverordneter  
Reipa, Manfred - Stadtverordneter  
Reppert, Detlev - Stadtverordneter  
Rinkel, Helmut - Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher  
Risse, Eva-Maria - Stadtverordnete  
Scholl, Alexander - Stadtverordneter  
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Simon, Gregor - Stadtverordneter  
Weihmann, Martin - Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher  
Winter, Lydia - Stadtverordnete  

 

Magistrat: 
Bürgermeister Maier  
Erster Stadtrat Dr. Vonderheid 
Hahl, Herbert – Stadtrat 
Hinz, Peter - Stadtrat  
Hofmann, Margareta - Stadträtin  
Krotz, Christiane - Stadträtin  
Marconi, Pietro - Stadtrat  
Schlatter, Hans - Stadtrat  
Wittgruber, Otmar - Stadtrat  
 
 
Verwaltung: 
Becher, Uwe 
Gross, Beate - Schriftführerin von TOP 13 – 15 
Hahl, Werner 
Hecher, Rolf 
Markert, Sibylle - Schriftführerin von TOP 1 - 12 
Meister, Hans 
Nickel, Stefan 
Schahn, Hans-Joachim 
Scherer, Wolfgang 
Schmidt, Ulrich 
Vilgis, Sabine 
 
 
Entschuldigt fehlen die Stadtverordneten D. Brechenser, E. Ehret, W. Kühn, R. Ohl, R. Ries-
ner, W. Schmitt, E. Stöwesand sowie Stadtrat G. Bauer.  

Die Stadtverordnetenvorsteherin eröffnet die heutige Sitzung und stellt vor Beginn der 
Beratungen die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der Stadt-
verordnetenversammlung fest. Hiergegen werden keine Einwände erhoben.  

Tagesordnung: 

1. Mitteilungen 

1.1 der Stadtverordnetenvorsteherin 

1.2 des Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses 

1.3 des Vorsitzenden des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses 

1.4 des Vorsitzenden des Ausschusses für Familie, Jugend und Senioren 

1.5 des Magistrats 

1.5.1 Magistratsbericht 
für die Zeit vom 16.12.2006 bis 23.02.2007 

1.5.2 104. vergleichende Prüfung "Haushaltsstruktur 2005: Mittlere Städte" durch den 
Hessischen Rechnungshof - Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften - 

1.5.3 Beantwortung der Anfrage des Stadtv. Kirsch vom 15.12.06 bezüglich der Bele-
gung von Kindergartenplätzen 
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1.5.4 Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006;  
hier: Anfragen Nr. 3, 4 und 5 des Stadtverordneten Simon bzgl. Lärmschutz 

1.5.5 Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006 - Anfragen Nr. 3,4 und 5 des 
Stadtverordneten Simon bezgl. Lärmschutz 

1.5.6 Stadtverordnetenversammlung, 15.12.2006 
TOP Nr. 2.1 
Anfrage des Stadtv. Hahn bzgl. Sachstand "Rosenstock III" 

1.5.7 Anfrage des Stadtv. Simon bezügl. eines Konzeptes zur Energieeinsparung 
Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006, TOP 6/2.2 

1.5.8 Netzwerk "Null Toleranz bei Gewalt" 

1.5.9 Baubeginn der K 3 

1.5.10 Ableben des ehem. Stadtverordneten Christoph Greiff 

1.6 der Ortsvorsteher 

2. Anfragen an den Magistrat 

2.1 Anfrage des Stadtverordneten Bittner bzgl. der Straßenmarkierungen in den Kreu-
zungsbereichen Eleonorenstraße/Peterstraße und Eleonorenstraße/Friedhofstraße 

2.2 Anfrage des Stadtverordneten Simon in der Stadtverordnetenversammlung vom 
15.12.2006 bzgl. eines Konzeptes zur Energieeinsparung 

2.3 Anfrage des Stadtverordneten Kirsch bzgl. der Altlastensanierung in Neuschloß - 
Sanierung der Leitungstrassen im Straßenbereich  

3. Bildung eines Seniorenbeirates 

4. Bebauungsplan „Andreasstraße / Königsberger Straße / Burgunderstraße / Danzi-
ger Straße“(Nr. 100); 
 hier: 1. Offenlage des Bebauugsplanes 
          2. Satzungsbeschluss 

5. Bebauungsplan "Burgunderstraße / Königsberger Straße / Hohenzollernstraße / 
Danziger Straße" (Nr. 101);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 

6. Bebauungsplan "Hohenzollernstraße / Königsberger Straße / Bürstädterstraße / 
Danziger Straße" (Nr. 102);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 

7. Bebauungsplan " Roonstraße, Wilhelm - von - Ketteler - Straße, Beethovenstraße, 
Hagenstraße" (Nr. 103);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 

8. Bebauungsplan "Rheinlüssen II" 
Billigung des Bebauungsplanentwurfes mit Planzeichnung, Satzungstext, Um-
weltbericht und Begründung als Voraussetzung für die Offenlage 

9. Bebauungsplan "Rheinlüssen II"  
Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der SEL GmbH & Co. KG 

10. Übernahme von Ausfallbürgschaften für die Stadtentwicklung Lampertheim GmbH 
& Co. KG gemäß § 104 HGO 

11. Entwässerungssatzung 

12. Beratung und Beschlussfassung 

12.1 der Anträge zum Haushaltsplan 
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12.2 der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2007 

12.3 des Finanzplanes für das Jahr 2006 - 2010 

12.4 des Investitionsplanes 2006 - 2010 

12.5 des Waldwirtschaftsplanes 

12.6 Haushaltssicherungskonzept (HSK) der Stadt Lampertheim für die Jahre 2007 bis 
2011 ff. 

13. Dritter Nachtrag zur Abfallsatzung 

14. Benennung einer Straße im Stadtteil Hofheim 

15. Antrag der SPD-Fraktion auf Verabschiedung einer Resolution für den Erhalt eines 
ausreichenden Fahrtenangebotes auf der Bahnstrecke Frankfurt-Biblis-
Lampertheim-Mannheim 

 

1. Mitteilungen 

1.1 der Stadtverordnetenvorsteherin 

Die Stadtverordnetenvorsteherin teilt mit, dass für den Stadtv. W. Schmitt eine 
Genesungskarte angefertigt wurde und sie bittet die Stadtverordneten und Magist-
ratsmitglieder, diese im Laufe der Sitzung zu unterschreiben. 

Anschließend gratuliert sie den Stadtverordneten F. Korb, S. Hartmann, C. Kunz, 
B. Appelt, N. Koenig, Dr. E. Krahé, W. Kirsch und den Stadträtinnen C. Krotz, M. 
Hofmann sowie den Stadträten H. Schlatter und O. Wittgruber nachträglich zu de-
ren Geburtstag 

 

 

1.2 des Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 

1.3 des Vorsitzenden des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 

1.4 des Vorsitzenden des Ausschusses für Familie, Jugend und Senioren 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

1.5 des Magistrats 

1.5.1 Magistratsbericht 
für die Zeit vom 16.12.2006 bis 23.02.2007 

Der Magistratsbericht ist den Stadtverordneten mit der Einladung zugegangen. 
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1.5.2 104. vergleichende Prüfung "Haushaltsstruktur 2005: Mittlere Städte" durch 
den Hessischen Rechnungshof - Überörtliche Prüfung kommunaler Körper-
schaften - 

Die Mitteilungsvorlage des FB 20 – Finanzen ist den Stadtverordneten zugegan-
gen. 

 

 

1.5.3 Beantwortung der Anfrage des Stadtv. Kirsch vom 15.12.06 bezüglich der 
Belegung von Kindergartenplätzen 

Die Beantwortung der Anfrage des Stadtv. Kirsch vom 15.12.06 bezüglich der Be-
legung von Kindergartenplätzen ist den Stadtverordneten mit der Einladung zuge-
gangen. 

 

 

1.5.4 Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006;  
hier: Anfragen Nr. 3, 4 und 5 des Stadtverordneten Simon bzgl. Lärmschutz 

Die Stellungnahme des FB 60 Bauen, Liegenschaften und Umwelt ist den Stadt-
verordneten mit der Einladung zugegangen. 

 

 

1.5.5 Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006 - Anfragen Nr. 3,4 und 5 des 
Stadtverordneten Simon bezgl. Lärmschutz 

Die Stellungnahme des FB 30 Recht, Sicherheit und Ordnung ist den Stadtverord-
neten mit der Einladung zugegangen. 

 

 

1.5.6 Stadtverordnetenversammlung, 15.12.2006 
TOP Nr. 2.1 
Anfrage des Stadtv. Hahn bzgl. Sachstand "Rosenstock III" 

Die Mitteilungsvorlage des FB 60 Bauen, Liegenschaften und Umwelt ist den 
Stadtverordneten mit der Einladung zugegangen. 

 

 

1.5.7 Anfrage des Stadtv. Simon bezügl. eines Konzeptes zur Energieeinsparung 
Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006, TOP 6/2.2 

Die Stellungnahme des FB 60 Bauen, Liegenschaften und Umwelt ist den Stadt-
verordneten mit der Einladung zugegangen. 

 

 

1.5.8 Netzwerk "Null Toleranz bei Gewalt" 
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Bürgermeister Maier informiert die Stadtverordneten über die Arbeit des neuen 
Lampertheimer Netzwerkes „Null Toleranz bei Gewalt“. In diesem Zusammenhang 
verweist er auf die ausgehändigte Tischvorlage. Er bittet die Stadtverordneten, 
sich diesem Aufruf anzuschließen und die Aktion mit ihrer Unterschrift zu unter-
stützen. 

 

 

1.5.9 Baubeginn der K 3 

Bürgermeister Maier teilt mit, dass er zusammen mit dem Ersten Stadtrat ein Ge-
spräch mit Vertretern des ASV Bensheim bezüglich der K 3 geführt hat. Im Laufe 
dieses Gespräches wurde deutlich, dass sich der Baubeginn der K 3 wiederum 
verzögert, da die Untersuchungen ergeben haben, dass die K 3 nicht ohne Weite-
res über das Gelände der ehemaligen Mülldeponie geführt werden kann. Eine 
Möglichkeit wäre, das Gelände auszukoffern und neu zu verfüllen, wobei mit der 
Entsorgung von Sondermüll Kosten in Höhe von 1 Million Euro entstehen würden. 
Aufgrund des hohen Ausgabeaufwandes wurde diese Idee jedoch verworfen. Das 
ASV möchte nun in diesem Bereich 200 Betonpfähle in den Boden setzen, um die 
Tragfähigkeit des Untergrunds für den Straßenaufbau sicherzustellen. Hierbei ent-
stehen Kosten in Höhe von rund 200.000,- €, wobei 70 % dieser Kosten nach den 
GVFG-Mitteln zuschussfähig sind. Der Rest (ca. 60.000,- €) soll von der Stadt 
Lampertheim getragen werden. Dies möchte Bürgermeister Maier jedoch nach 
Möglichkeit verhindern. In dieser Angelegenheit müssen noch weitere Gespräche 
geführt werden, jedoch ist absehbar, dass mit dem Baubeginn der K 3 erst im Ju-
ni/Juli 2007 gerechnet werden kann.  

 

 

1.5.10 Ableben des ehem. Stadtverordneten Christoph Greiff 

Bürgermeister Maier gibt bekannt, dass nach einer Mitteilung des Bezirksamtes 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin der ehemalige Stadtverordnete Christoph 
Greiff verstorben ist.  

 

 

1.6 der Ortsvorsteher 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 

2. Anfragen an den Magistrat 

2.1 Anfrage des Stadtverordneten Bittner bzgl. der Straßenmarkierungen in den 
Kreuzungsbereichen Eleonorenstraße/Peterstraße und Eleonorenstra-
ße/Friedhofstraße 

Der Stadtv. Bittner bezieht sich auf die teilweise nicht mehr erkennbaren Markie-
rungen und behindernd abgestellten Fahrzeuge in den Kreuzungsbereichen Eleo-
norenstraße/Peterstraße und Eleonorenstraße/Friedhofstraße. Seine diesbezügli-
che Anfrage ist der Niederschrift als Anlage (1) beigefügt.  

                                                                                                                               A 
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2.2 Anfrage des Stadtverordneten Simon in der Stadtverordnetenversammlung 
vom 15.12.2006 bzgl. eines Konzeptes zur Energieeinsparung 

Der Stadtv. Simon bezieht sich auf die Stellungnahme der Verwaltung bezüglich 
eines Konzeptes zur Energieeinsparung. Hierauf bezugnehmend stellt er eine er-
neute Anfrage, die der Niederschrift als Anlage (2) beigefügt ist. 

                                                                                                                               A 

 

 

2.3 Anfrage des Stadtverordneten Kirsch bzgl. der Altlastensanierung in 
Neuschloß - Sanierung der Leitungstrassen im Straßenbereich  

Der Stadtv. Kirsch bezieht sich auf die letzte Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 15.12.2006, bei der ein Beschluss über die Sanierung der Lei-
tungstrassen in Neuschloß gefasst wurde. Er möchte wissen, ob es mittlerweile 
Schriftverkehr zwischen den einzelnen Energieversorgungsträgern gibt, die sich an 
den Sanierungsarbeiten beteiligen. Ferner möchte er wissen, wie hoch die Auf-
tragssumme ist, die an die HIM ASG vergeben wurde.  

 

 

3. Bildung eines Seniorenbeirates 
 

Beschluss: 

Die städtischen Gremien beschließen die Bildung eines Seniorenbeirates. 
Der Seniorenbeirat wird als Beirat gemäß § 8c der Hessischen Gemeinde-
ordnung (HGO) anerkannt. 
Als Wahlform für den Seniorenbeirat wird die Delegiertenwahl beschlossen. 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage Nr. 2006/175 war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

4. Bebauungsplan „Andreasstraße / Königsberger Straße / Burgunderstraße / 
Danziger Straße“(Nr. 100); 
 hier: 1. Offenlage des Bebauugsplanes 
          2. Satzungsbeschluss 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
 
1. die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen für den Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Andreasstraße / Königsberger Straße / Burgunder-
straße / Danziger Straße (Nr. 100) gem. § 81 HBO als Satzung 

 
2. die Integration dieser Satzung gem. § 9, Abs. 4 BauGB in den Bebauungs-

plan 
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3. den Bebauungsplan „Andreasstraße / Königsberger Straße / Burgunder-

straße / Danziger Straße ( Nr. 100) in der Fassung vom 23.2.2007 als Sat-
zung, die zusammenfassende Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB und die 
Begründung zum Bebauungsplan inkl. Umweltbericht 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2006/211) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

5. Bebauungsplan "Burgunderstraße / Königsberger Straße / Hohenzollernstra-
ße / Danziger Straße" (Nr. 101);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
 
1. die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen für den Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Burgunder Straße / Königsberger Straße / Hohenzol-
lernstraße / Danziger Straße (Nr. 101) gem. § 81 HBO als Satzung 

 
2. die Integration dieser Satzung gem. § 9, Abs. 4 BauGB in den Bebauungs-

plan 
 
3. den Bebauungsplan „Burgunder Straße / Königsberger Straße / Hohenzol-

lernstraße / Danziger Straße (Nr. 101) in der Fassung vom 23.2.2007 als 
Satzung, die zusammenfassende Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB und 
die Begründung zum Bebauungsplan inkl. Umweltbericht 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2006/213) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

6. Bebauungsplan "Hohenzollernstraße / Königsberger Straße / Bürstädterstra-
ße / Danziger Straße" (Nr. 102);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
 

                1. die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen für den Geltungsbereich      
des Bebauungsplanes „Hohenzollernstraße / Königsberger Straße / 
Bürstädter Straße / Danziger Straße“ (Nr. 102) gem. § 81 HBO als Satzung 

 
2. die Integration dieser Satzung gem. § 9, Abs. 4 BauGB in den Bebauungs-

plan 
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3.  den Bebauungsplan „Hohenzollernstraße / Königsberger Straße / Bürstäd-

ter Straße / Danziger Straße“ (Nr. 102) in der Fassung vom 23.2.2007 als 
Satzung, die zusammenfassende Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB und 
die Begründung zum Bebauungsplan inkl. Umweltbericht 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2006/242) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

7. Bebauungsplan " Roonstraße, Wilhelm - von - Ketteler - Straße, Beethoven-
straße, Hagenstraße" (Nr. 103);  
hier: 1. Offenlage des Bebauungsplanes  
         2. Satzungsbeschluss 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
 
1. die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen für den Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Roonstraße / Wilhelm – von - Ketteler – Straße / Beet-
hovenstraße / Hagenstraße (Nr. 103) gem. § 81 HBO als Satzung 

 
2. die Integration dieser Satzung gem. § 9, Abs. 4 BauGB in den Bebauungs-

plan 
 
3. den Bebauungsplan „Roonstraße / Wilhelm – von – Ketteler – Straße / 

Beethovenstraße / Hagenstraße (Nr. 103) in der Fassung vom 23.2.2007 als 
Satzung, die zusammenfassende Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB und 
die Begründung zum Bebauungsplan inkl. Umweltbericht 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2006/243) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

8. Bebauungsplan "Rheinlüssen II" 
Billigung des Bebauungsplanentwurfes mit Planzeichnung, Satzungstext, 
Um-weltbericht und Begründung als Voraussetzung für die Offenlage 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
1. Die vorgetragenen Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden 

und sonstigen Träger Öffentlicher Belange gemäß den Ausführungen 
in dieser Sitzungsvorlage zu berücksichtigen bzw. nicht zu berück-
sichtigen. 

2. Den vorgelegten Bebauungsplanentwurf "Rheinlüssen II" bestehend 
aus Planzeichnung, Satzungstext, Umweltbericht und Begründung zu 
billigen. 
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3. Den Bebauungsplan für die Dauer eines Monats öffentlich auszule-
gen. 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2007/31) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

9. Bebauungsplan "Rheinlüssen II"  
Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der SEL GmbH & Co. KG 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den in der Anlage beigefüg-
ten städtebaulichen Vertrag zur Übertragung der Bodenordnung und Er-
schließung an die SEL GmbH & Co. KG abzuschließen. 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2007/21) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

10. Übernahme von Ausfallbürgschaften für die Stadtentwicklung Lampertheim 
GmbH & Co. KG gemäß § 104 HGO 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Übernahme einer Global-
ausfallbürgschaft zu Gunsten der Stadtentwicklung Lampertheim GmbH & 
Co. KG im Gesamtbetrag von 5.500.000,00 € und überträgt dem Magistrat 
den Abschluss der Einzelbürgschaften bis zu dieser Summe. 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Sitzungsvorlage (2007/30) ist den Stadtverordneten mit der Einladung zuge-
gangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

11. Entwässerungssatzung 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim beschließt den 
beigefügten 2. Nachtrag zur Entwässerungssatzung der Stadt Lampertheim 

Beratungsergebnis: Einstimmig 
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Die Sitzungsvorlage (2007/19) war den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache.  

 

 

12. Beratung und Beschlussfassung 

12.1 der Anträge zum Haushaltsplan 

Der Stadtv. Hahn geht in seiner Haushaltsrede allgemein auf den Haushaltsplan 
2007 und aber auch auf die verschiedenen Anträge der SPD-Fraktion ein. Seine 
Ausführungen sind dem Protokoll als Anlage (3) beigefügt. Der Antrag auf Unter-
suchung des Altrheinschlammes auf Belastung soll noch dahingehend er-
weitert werden, dass auch eine Sedimentuntersuchung des Welschen Lo-
ches durchgeführt werden soll. 

                                                                                                                               A 

Im Anschluss daran nimmt der Stadtv. Kirsch für die CDU-Fraktion Stellung zum 
Haushaltsplan 2007. Seine Haushaltsrede ist dem Protokoll als Anlage (4) beige-
fügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Bittner bezieht anschließend für die FDP-Fraktion Stellung zum 
Haushalt 2007. Seine Rede ist der Niederschrift als Anlage (5) beigefügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Rinkel nimmt für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Stellung zum 
Haushalt 2007. Seine Haushaltsrede ist dem Protokoll als Anlage (6) beigefügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Hahn macht anschließend einige Anmerkungen zur Haushaltsrede 
des CDU-Fraktionsvorsitzenden W. Kirsch. 

Anschließend bezieht sich der stellv. Stadtverordnetenvorsteher Meyer u. a. auf 
den Antrag der SPD auf Neubau der Trauerhalle in Hüttenfeld.  

Er kann nicht verstehen, dass dieser Antrag erneut gestellt wird und gibt zu be-
denken, dass durchschnittlich in Hüttenfeld nur 4 – 6 Beerdigungen pro Jahr statt-
finden, so dass ein Neubau mit Kosten in Höhe von rund 300.000,- € (inkl. Ab-
schreibung) nicht in Relation steht. Er ist der Meinung, dass es für die Hüttenfelder 
Bürger zumutbar wäre, wegen einer Beerdigung nach Neuschloß zu fahren, da die 
Entfernung von Hüttenfeld nach Neuschloß genauso weit ist, wie von Lampertheim 
nach Neuschloß. Bezugnehmend auf die von den Grünen zur Zeit der „Großen 
Koalition“ vorgelegte „Giftliste“ bemängelt er, dass diese damals einen Tag vor der 
Entscheidung in der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt worden ist, so dass 
innerhalb der Fraktionen nicht mehr ausreichend darüber diskutiert werden konnte. 
Er ist der Meinung, dass die SPD-Fraktion bereits 1998 das Baugebiet „Rosen-
stock III“ in Angriff hätte nehmen können, da ein gültiger Bebauungsplan vorgele-
gen hat. Nach seiner Meinung hätte das Thema „Mülldeponie“ auch schon erledigt 
sein können, jedoch haben die Grünen seinerzeit laufend neue Anträge gestellt, so 
dass letztendlich der Verkauf verhindert wurde. Abschließend bezieht er sich noch 
auf die geplanten Einsparungen bei der Biedensand Bäder GmbH und auf die 
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Baugebiete, die zu Zeiten der Koalition unter Beteiligung der CDU entstanden 
sind. 

Der Stadtv. Rinkel geht anschließend auf den geplanten AK Haushaltskonsolidie-
rung ein und nimmt Bezug auf die Äußerung des Stadtv. Meyer bzgl. der Kurzfris-
tigkeit der damaligen „Giftliste“. Was die Mülldeponie anbelangt, gibt er zu beden-
ken, dass der ZAKB damals in keinster Weise der Stadt entgegen gekommen ist 
und Fragen von Seiten der Grünen erst gar nicht beantwortet wurden. Hinsichtlich 
der Einsparungen bei der Biedensand Bäder GmbH gibt er zu bedenken, dass die 
Stadt Lampertheim nicht jederzeit alle Verluste ausgleicht.  

Im Anschluss hieran erfolgt die Diskussion über die einzelnen Anträge zum Haus-
halt.  

Der Stadtv. Bittner erläutert den Antrag der FDP-Fraktion auf Bürgerbeteili-
gung an der städtischen Finanzplanung. 

Der Stadtv. Klingler begrüßt diesen Antrag, wobei er deutlich macht, dass sich 
aus dem Antrag nur ergibt, dass von der Verwaltung eine Kostenberechnung für 
dieses Projekt vorgelegt werden soll. Insofern kann er diesem Antrag zustimmen.  

Da die FDP-Fraktion für den heutigen Abend noch 3 neue Anträge zum Haushalt 
vorgelegt hat, schlägt Bürgermeister Maier nach einer kurzen Diskussion vor, 
dass die FDP-Fraktion diese Anträge stellen soll, damit die Verwaltung die Mög-
lichkeit zu einer Stellungnahme hat. 

Daraufhin stellt der Stadtv. Bittner die folgenden Anträge zum Haushalt vor: 

• Antrag der FDP-Fraktion auf Personalkostensenkung bei der Stadtverwal-
tung Lampertheim (Anlage 7) 

• Antrag auf Optimierung des Strombezugs (Anlage 8) 

• Prüfantrag bezüglich des Parkhauses in der Domgasse (Anlage 9) 

Der Stadtv. Hahn gibt daraufhin zu verstehen, dass er den Anträgen nicht zu-
stimmen und sich aber auch nicht enthalten kann. Ihm ist der zeitliche Rahmen zu 
knapp, um auf diese Anträge entsprechend zu reagieren. Der Stadtv. Hummel 
teilt daraufhin mit, dass es durchaus möglich ist, zum Haushalt Änderungsanträge 
zu stellen.  

Es besteht seiner Meinung nach auch die Möglichkeit, diese Anträge in den ent-
sprechenden Ausschuss zu verweisen. Die Stadtverordnetenvorsteherin plädiert 
dafür, über die zuerst eingegangenen Anträge als erstes abzustimmen.  

Bürgermeister Maier macht anschließend einige Anmerkungen zu verschiedenen 
Positionen wie z. B. den Parkeinrichtungen und Parkscheinautomaten, dem Be-
stattungswesen, dem Flächennutzungsplan, zur geplanten Erhöhung der 
Grundsteuer B und der Untersuchung des Altrheinschlammes. Was den Antrag 
der FDP-Fraktion auf Personalkostensenkung anbelangt, gibt er zu verstehen, 
dass er diesen absolut nicht nachvollziehen kann und er bittet die Stadtverordne-
ten, diesem Antrag nicht zuzustimmen. Auch zu dem Antrag der CDU-Fraktion auf 
Absetzung des Haushaltsansatzes für einen neuen Forstschlepper bzw. eines 
Lkws für das Bestattungswesen macht er einige Anmerkungen. Ferner geht er auf 
den Antrag der CDU-Fraktion auf Beauftragung eines externen Unternehmens zur 
Untersuchung der Verwaltungsabläufe ein und macht deutlich, dass solche Unter-
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suchungen sehr viel Geld kosten und die Verwaltung durchaus selbst in der Lage 
ist, sich zu überprüfen (Stichwort: Organisator).  

Erster Stadtrat Dr. Vonderheid nimmt anschließend Stellung zu den geplanten 
Einsparungen bei der Biedensand Bäder GmbH. Er verweist auf die Zahlen des 
Wirtschaftsplanes und macht deutlich, dass bei einer Kürzung des Zuschussbe-
darfs um 104.000,- € der bisherige Standard nicht mehr gehalten werden kann und 
mit Einschnitten gerechnet werden muss.  

Der Stadtv. Klingler bringt seine Verwunderung über die nachgereichten Anträge 
der FDP-Fraktion zum Ausdruck. Was die Anträge der CDU-Fraktion auf Strei-
chung des Haushaltsansatzes für einen neuen Forstschlepper bzw. eines Lkws für 
das Bestattungswesen anbelangt, kann er diesen zustimmen. Ebenso dem Antrag 
der CDU-Fraktion auf Darstellung des Zuschussbedarfs für den ÖPNV für die Jah-
re (2007 – 2011), wobei er sich bewusst ist, dass der ÖPNV wohl nicht in die 
schwarzen Zahlen geführt werden kann. Er macht jedoch deutlich, dass er ihn 
trotzdem nicht in Frage stellen wird. Den Antrag der CDU-Fraktion auf Beauftra-
gung eines externen Unternehmens zur Untersuchung der Verwaltungsabläufe 
lehnt er ab, da er diesen letztendlich für kontraproduktiv hält. Seiner Meinung nach 
könnte man diesen Antrag auch in den Arbeitskreis Haushaltskonsolidierung über-
nehmen und in diesem Zusammenhang beraten, welche Leistungen verbessert 
werden könnten. 

Der Stadtv. Rinkel nimmt Bezug auf den Antrag der FDP-Fraktion auf Personal-
kostensenkung. Er denkt, dass man im Rahmen der Beratungen über das HSK 
auch das Personal näher betrachtet. Er ist der Ansicht, dass man nicht erwarten 
kann, dass über diesen Antrag heute abgestimmt wird. Bezugnehmend auf die 
Äußerungen des Ersten Stadtrates stellt er klar, dass der Aufsichtsrat der Bieden-
sand Bäder GmbH den Wirtschaftsplan vorbehaltlich der Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen hat. Was die externe Untersuchung 
anbelangt, schlägt er vor, diesen Antrag im AK Haushaltskonsolidierung zu bera-
ten. Den Antrag bzgl. des Forstschleppers hält er für nachvollziehbar. Man sollte 
den Ansatz erst einmal rausnehmen und darüber später entscheiden. Die Ersatz-
beschaffung des LKW’S für das Bestattungswesen hält er für eventuell sinnvoll. Er 
schlägt deshalb vor, dass man diesen Antrag eventuell trennen könnte. Dem An-
trag auf Darstellung des Zuschussbedarfs des ÖPNV stimmt er ebenfalls zu. 

Im Anschluss nimmt der Stadtv. Simon Stellung zu dem Antrag der CDU-Fraktion 
auf Personalkostensenkung. Seine Ausführungen sind dem Protokoll als Anlage 
(10) beigefügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Hummel bezieht anschließend Stellung zu dem Antrag der SPD-
Fraktion auf Untersuchung des Altrheinschlammes bzw. zu Trauerhalle in Hütten-
feld. Seine Stellungnahmen sind dem Protokoll als Anlagen (11 + 12) beigefügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Kirsch kann den neuen Anträgen der FDP-Fraktion zurzeit nicht zu-
stimmen, da hierüber erst noch innerhalb der Fraktion gründlich diskutiert werden 
muss. Dem Antrag der FDP-Fraktion auf Optimierung des Strombezugs bzw. auf 
Bürgerbeteiligung an der städtischen Finanzplanung kann er zustimmen. Den An-
trag der SPD-Fraktion zur Trauerhalle in Hüttenfeld lehnt er hingegen ab. An-
schließend verdeutlicht er nochmals die Intention des Antrages auf Beauftragung 
eines externen Unternehmens zur Untersuchung der Verwaltungsabläufe. Der Un-
tersuchung des Altrheinschlammes kann seine Fraktion ebenfalls zustimmen.  
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Der Stadtv. Hüsken nimmt Bezug auf den Antrag der FDP-Fraktion auf Personal-
kostensenkung bei der Stadtverwaltung. Vor allen Dingen stört ihn, dass kurzfristig 
15 Stellen mit einem KW-Vermerk versehen werden sollen und er hat die Befürch-
tung, dass hierbei auch Existenzen bedroht sind. Die Art und Weise dieses Antra-
ges hält er nicht für gelungen. 

Der Stadtv. Otten weist darauf hin, dass sich die Verwaltung zurzeit in einem Um-
stellungsprozess befindet (Stichwort: Verwaltungssteuerung, Umstellung des Fi-
nanzwesens auf die Doppik etc.). Er hält dies für einen Prozess, der von der Ver-
waltung vorbereitet und gemeinsam mit den Stadtverordneten erarbeitet werden 
muss.  

Der Stadtv. Bittner macht deutlich, dass der Antrag der FDP-Fraktion auf Perso-
nalkostensenkung nicht die Intention hat, 15 Mitarbeitern zu kündigen. Anschlie-
ßend nimmt er Stellung zu dem Antrag der SPD-Fraktion auf Erhöhung der 
Grundsteuer B um 25 %. Seine Ausführungen sind dem Protokoll als Anlage (13) 
beigefügt. 

                                                                                                                               A 

Der Stadtv. Simon fügt hinzu, dass zur Berechnung der Grundsteuer B immer 
noch der Grundstückswert von 1964 herangezogen wird. 

Anschließend erfolgt die Abstimmung über die vorliegenden Anträge nach der 
Reihenfolge ihres Eingangs: 

 

a) Antrag der FDP-Fraktion zur Bürgerbeteiligung an der städt. Finanzplanung 
 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
 
 
 
b) Antrag der SPD-Fraktion zur Trauerhalle in Hüttenfeld: 

Die Trauerhalle in Hüttenfeld wird nicht saniert. 
Die dafür vorgesehenen Mittel im HH 2006 erhalten einen Sperrvermerk. 
In das Investitionsprogramm 2008 werden 270 000 € für einen Neubau einer 
Trauerhalle in Hüttenfeld eingestellt. 

 

Beratungsergebnis: 19 Ja-Stimmen, 17 Gegenstimmen, 1 Stimmenthaltung 

 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
bb) Änderungsantrag der FDP-Fraktion bzgl. der Trauerhalle in Hüttenfeld, bei 

dem ein unabhängiges Gutachten für die Trauerhalle gefordert wird, abge-
stimmt: 

 

Beratungsergebnis: 16 Ja-Stimmen, 20 Gegenstimmen, 1 Stimmenthaltung 
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 Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 Der Stadtv. Bittner ist der Meinung, dass der Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

der weitergehende Antrag ist. Deshalb hätte zuerst über diesen abgestimmt wer-
den müssen.  

 
 
c)  Antrag der CDU-Fraktion auf Beauftragung einer externen durchzuführenden 

Untersuchung der Verwaltungsabläufe innerhalb der Verwaltung  
 
Beratungsergebnis: 17 Ja-Stimmen, 20 Gegenstimmen 

 
 Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
d)  Antrag der CDU-Fraktion auf Absetzung der HH-Ansätze für die Neubeschaf-

fung eines Forstschleppers und die Ersatzbeschaffung eines Lkws für das 
Bestattungswesen.  
Die erforderlichen Reparaturkosten (8.000,00 €) für den Forstschlepper wer-
den angesetzt. 
 

 Beratungsergebnis: 36 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme 
 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
e)  Antrag der CDU-Fraktion zur Darstellung des Zuschussbedarfs für den ÖPNV 

für die Jahre (2007 – 2011) 
 

 Beratungsergebnis: Einstimmig 
 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
 
f) Antrag der Koalition SPD und Bündnis 90/Die Grünen auf Einstellung von 

15.000 € in den HH 2007 für die Untersuchung des Altrheinschlammes und 
eine Sedimentuntersuchung des Welschen Loches 
 

 Beratungsergebnis: 36 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme 
 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
g)  Antrag der Koalition SPD und Bündnis 90/Die Grünen auf Erhöhung der 

Grundsteuer B um 50 Punkte auf 250 Punkte 
 
Beratungsergebnis: 20 Ja-Stimmen, 17 Gegenstimmen 

 
 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
h)  Antrag der Koalition SPD und Bündnis 90/Die Grünen auf Umsetzung der in 

dem schriftlichen Antrag aufgeführten Einsparungen und Veränderungen 
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Beratungsergebnis: 20 Ja-Stimmen, 17 Gegenstimmen 
 

 Somit ist der Antrag angenommen. 
 
 
i) Antrag der FDP-Fraktion auf Senkung der Personalkosten durch mehrere 

Maßnahmen (s. Anlage 6) 
 
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 27 Gegenstimmen, 4 Stimmenthaltungen  

 
 Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
j) Antrag der FDP-Fraktion auf Optimierung des Strombezugs 

 
 Beratungsergebnis: 17 Ja-Stimmen, 20 Gegenstimmen 
 
 Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
k) Antrag der FDP-Fraktion auf Erstellung von Sanierungskonzepten zur Redu-

zierung der finanziellen Verluste aus dem Betrieb des Parkhauses an der 
Domgasse und auf Vorlage an den Haupt- und Finanzausschuss 
 
Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 27 Gegenstimmen, 4 Stimmenenthaltun-

gen 
 
 Somit ist der Antrag abgelehnt. 

12.2 der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2007 

12.3 des Finanzplanes für das Jahr 2006 - 2010 

12.4 des Investitionsplanes 2006 - 2010 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit dem 
Haushaltsplan für das Jahr 2007, den Finanzplan für die Jahre 2006 – 2010 
und das Investitionsprogramm für die Jahre 2006 – 2010 in der vorliegenden 
Fassung. 

 

Beratungsergebnis: 20 Ja-Stimmen, 17 Gegenstimmen 

Die Unterlagen zu diesem TOP waren den Stadtverordneten bereits zugegangen. 
Die Abstimmung über TOP 12.3 und 12.4 erfolgt ohne weitere Aussprache. 

 

 

12.5 des Waldwirtschaftsplanes 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Waldwirtschaftsplan 

Beratungsergebnis: 35 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme, 1 Enthaltung 

Die Unterlagen zu diesem TOP waren den Stadtverordneten bereits zugegangen. 
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Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache. 

Die im Wirtschaftsplan veranschlagte Summe für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen ist aufgrund der Beschlussfassung zu TOP 12.1 d) herausge-
nommen. 

 

 

12.6 Haushaltssicherungskonzept (HSK) der Stadt Lampertheim für die Jahre 
2007 bis 2011 ff. 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den vorliegenden 1. Entwurf des 
Konzepts zur Haushaltssicherung der Stadt Lampertheim für die Jahre 2007 
bis 2011 ff. zur Kenntnis und beschließt dieses an die Arbeitsgruppe „Haus-
haltskonsolidierung“ zur weiteren Beratung und zur Erarbeitung von Emp-
fehlungen bis spätestens zur Stadtverordnetenversammlung am 6. Juli 2007 
zu verweisen. 

Beratungsergebnis: Einstimmig 

Die Unterlagen zu diesem TOP waren den Stadtverordneten bereits zugegangen. 

Die Beschlussfassung erfolgt ohne weitere Aussprache. 

 

 

13. Dritter Nachtrag zur Abfallsatzung 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim beschließt den 
der Sitzungsvorlage beigefügten 3. Nachtrag zur Abfallsatzung. 

Beratungsergebnis: 32 Ja-Stimmen, 4 Gegenstimmen,  
1 Stimmenthaltung 

Die Sitzungsvorlage (2007/24) war den Stadtv. bereits zugegangen. 

Stadtv. Korb hält den Beschlussvorschlag nicht für zielgerichtet. Er sieht darin le-
diglich eine Definition der Stadt Lampertheim über den Begriff der „Kleinmenge“ 
und befürchtet vielmehr, dass dann auch in Kleinmengen ein „Mülltourismus“ nach 
Lampertheim stattfinden wird. Daher schlägt er vor, bei der Müllablieferung eine 
Personenkontrolle vorzunehmen.  

Stadtv. Götz hält die vorgeschlagene Begrenzung in Kleinmengen für sinnvoll. 
Dabei führt er aus, dass er in der Verbandsversammlung des ZAKB gegen die dort 
verabschiedete Gebührenordnung votiert habe, da das System des ZAKB zwangs-
läufig zu „Mülltourismus“ führen würde. Eine Personen- oder Ausweiskontrolle hält 
er kaum für umsetzbar sondern und hält die vorgeschlagene Gebührenfestlegung 
zwangsläufig für notwendig.  

Bürgermeister Maier macht deutlich, dass diese Gebührenanhebung als Reakti-
on auf die Gebührenordnung des ZAKB unabdingbar ist, da ohne diese Maßnah-
me mit „Mülltourismus“ nach Lampertheim zu rechnen sei. Eine Personen- oder 
Ausweiskontrolle hält er – auch im Hinblick auf die Verwaltungsabläufe – nicht für 
realisierbar.  
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14. Benennung einer Straße im Stadtteil Hofheim 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Planstraße im Neubauge-
biet „Rheinlüssen II“ im Stadtteil Hofheim in „Jakob-Carra-Straße“ zu be-
nennen. 

Beratungsergebnis: 21 Ja-Stimmen, 14 Gegenstimmen, 1 Stimmenthaltung 

Die Sitzungsvorlage (2007/22) war den Stadtverordneten bereits zugegangen.  

Stadtv. Appelt nimmt zunächst Bezug auf die bisherige Beschlusslage, wonach 
die Planstraße im Baugebiet „Rheinlüssen II“ nach einer einstimmigen Beschluss-
empfehlung des Ortsbeirates Hofheim als „Konrad-Adenauer-Ring“ benannt wer-
den sollte. Des Weiteren hätte sich der Ortsbeirat im Jahre 2004 einstimmig dafür 
ausgesprochen, dass die nächste Straße im Stadtteil Hofheim nach dem Wider-
standskämpfer Johann Georg Elser benannt werden sollte. Er stellt fest, dass die 
SPD-Fraktion nun zweimal eine Beschlussempfehlung des Ortsbeirates gekippt 
habe und fragt sich, ob nach dieser Handlungsweise Politik noch verlässlich ist.  

 

 

Stadtv. Hahn verweist auf die ursprüngliche Beschlusslage aus dem Jahr 1995. 
Damals habe man sich dafür ausgesprochen, die nächste Straße im Stadtteil Hof-
heim nach Johann Georg Elser zu benennen. Mit der einstimmigen Beschluss-
empfehlung des Ortsbeirates im Jahr 2004, die Planstraße nach Konrad Adenauer 
zu benennen, habe die CDU sodann ihren eigenen Beschluss aus dem Jahr 2004 
gekippt.  

Er führt weiter aus, dass der Vorschlag „Konrad-Adenauer-Ring“ bisher nicht um-
gesetzt wurde, weil das Baugebiet „Im langen Gräbel“ noch nicht vermarktet wer-
den konnte. Da nun am anderen Ende des Stadtteils ein Baugebiet umgesetzt 
würde, und zwischen den beiden Gebieten in den nächsten Jahren keine Bebau-
ung zu erwarten ist, sei eine Gebäudenummerierung vom Ende der Straße anzu-
fangen, nicht möglich. Daher sei nun von seiner Fraktion vorgeschlagen worden, 
die Planstraße im Bereich „Rheinlüssen II“ nach Jakob Carra zu benennen und 
den Bereich der Straße im Baugebiet „Im langen Gräbel“ nach Konrad Adenauer 
zu benennen.  

 
Stadtv. Appelt verweist nochmals auf die Beschlusslage aus dem Jahr 2004, wo-
nach der Namensvorschlag „Georg Elser“ hätte umgesetzt werden müssen.  
 
Abschließend beleuchtet Stadtv. Neuhaus nochmals die Angelegenheit aus Sicht 
der SPD-Fraktion im Ortsbeirat Hofheim. 

 

 

15. Antrag der SPD-Fraktion auf Verabschiedung einer Resolution für den Erhalt 
eines ausreichenden Fahrtenangebotes auf der Bahnstrecke Frankfurt-
Biblis-Lampertheim-Mannheim 
 
Der Wortlaut der Resolution war den Stadtverordneten mit der Einladung zuge-
gangen.  
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Stadtv. Götz weist darauf hin, dass im Hinblick auf die vorgesehene S-Bahn im 
Ried das derzeitige Angebot erhalten werden muss, um später eine knappe Ver-
taktung zu erhalten. Da man sich bei der Festlegung der Zugfahrten im Rahmen 
der Einführung der S-Bahn nach dem derzeitigen Bestand orientieren wird, gelte 
es, den Zustand nach dieser vorgesehenen Streichung wenigstens zu erhalten, da 
dann zusätzliche Leistungen auch zusätzlich zu finanzieren seien.  
 
 
Stadtv. Hummel bittet die Resolution – im Hinblick auf eine Entlastung der An-
wohner - dahingehend zu erweitern, dass die Anzahl der Güterzüge auf den bei-
den Strecken Bergstraße und Ried gleichmäßig auf den Tag und die Nacht aufge-
teilt werden.  
Dieser Antrag ist der Niederschrift als Anlage (14) beigefügt. 

A 
 
In Bezug auf die vorgetragene Ergänzung macht Stadtv. Götz deutlich, dass diese 
Umstrukturierungen auf keinen Fall mit einem Verlust von weiteren Zeitfenstern für 
die Regionalzüge einhergehen darf.  

 

 

Lampertheim, den 01.03.2007 

 

Die Vorsitzende:      Die Schriftführerin: 

gez.        gez.    gez. 

(Brigitte Stass)     (Sibylle Markert)  Beate Gross 
Stadtverordnetenvorsteherin    TOP 1-12   TOP 13-15 
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